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JETZT IST DIE ZEIT!
Tat

Nicht das Beliebige,
 sondern das Rechte tun und wagen,

nicht im Möglichen schweben, 
das Wirkliche tapfer ergreifen,

nicht in der Flucht der Gedanken, 
allein in der Tat ist die Freiheit.

Tritt aus ängstlichem Zögern 
heraus in den Sturm des Geschehens,

nur von Gottes Gebot und deinem Glauben getragen,

und die Freiheit wird deinen Geist jauchzend empfangen.

Dietrich Bonhoeffer: Widerstand und Ergebung, DBW Band 8, Seite 571Fo
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EVANGELISCHER KIRCHENTAG 
IN NÜRNBERG 

Ganz im „Jetzt“ leben. 

Kinder können das gut. Und oft haben wir 
Erwachsenen damit ein Problem. 

Inzwischen zieht meine Tochter ihre Pull-
over selbst an. Aber ich erinnere mich daran, 
wie es noch vor ein paar Jahren war: wie sie 
gestaunt hat über die Farben des Pullovers, 
wie sie die Weichheit mit den Fingern er-
tastet hat. Wie sie getestet hat, wie sich der 
Arm im Ärmel anfühlt. Und das alles, wäh-
rend ich den Kopf voller Termine hatte. Den 
ganzen Tagesablauf. Und genervt darauf ge-
drängt habe, dass es endlich weitergeht, da-
mit ich in meinem Zeitplan bleibe. 

Immer genau dann fing sie an zu weinen. 
Ich wusste: Jetzt geht gar nichts mehr. Man 
könnte auch sagen: Jetzt hält sie erst mal die 
Zeit an. Komplett. Sie zwingt mich ins Jetzt. 

Viele Eltern kennen solche Szenen. Das Ver-
rückte ist: Später, wenn wir älter werden, 
wenn wir von Kindern zu Erwachsenen her-
anwachsen und mitten im Berufsleben ste-
hen, später geben viele Menschen viel Geld 
dafür aus, um in teuren Achtsamkeitskursen 
genau dieses wieder zu lernen: Ganz im Jetzt 
leben. 

Jetzt. Die Sonne spüren. Atmen. Jetzt. Alles 
Vergangene loslassen. Jetzt. Die Pläne und 
Sorgen für den heutigen Tag freigeben. Vor-
beiziehen lassen. Den Frühlingsduft atmen. 
Ganz im Jetzt. 
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Weltuntergang oder Reich Gottes? 

„Jetzt ist die Zeit! Das Reich Gottes ist nahe! 
Kehrt um und glaubt an die gute Botschaft!“ 

Dieser Vers aus dem Markusevangelium 1, 15 
leitet uns durch den diesjährigen Kirchentag.  
Ein Vers voller Zuspruch: Atme auf, jetzt ist 
die Zeit da! Das Reich Gottes ist ganz nahe – 
es lohnt sich! 

Ich sitze beim Frühstück und schlage die 
Zeitung auf. Es ist selten genug, dass ich mir 
die Zeit dafür nehme. „Krieg in der Ukrai-
ne ist Schlacht um die Demokratie“, „Rätsel-
raten um Angriff auf Treibstofftanks“, „Glet-
scherschmelze nimmt drastisch zu“ lauten 
die Schlagzeilen. Weltuntergangsstimmung, 
die mir hier entgegenschlägt. Von wegen 
„Das Reich Gottes ist nahe!“. Vielmehr frage 
ich mich: Lohnt sich alles überhaupt noch? 
Haben wir den Zeitpunkt nicht längst ver-
passt? Die Klimarettung verschlafen? 

In was für hoffnungslose Zeiten wird meine 
Tochter hineinwachsen?

Wie passt das zusammen: In der einen Hand 
die Zeitung mit Weltuntergangsstimmung. 
In der anderen Hand die Bibel mit ihrem 
Zuspruch: Das Reich Gottes ist nahe, und 

zwar genau jetzt! Kehr um, pack mit an, es 
lohnt sich! 

Mal ganz ehrlich: Ich weiß nicht, wie das zu-
sammenpasst. Ich habe keine Antwort. Aber 

dennoch. Trotzdem. Ich glaube an dieses 
„Jetzt“. An die Gegenwart Gottes. An Gottes 
Möglichkeiten. An das Reich Gottes, das ge-
nau jetzt zu keimen beginnt. Es mag unlo-
gisch klingen. Aber: Resignation ist ein Lu-
xus, den wir uns nicht leisten können. Ich 
bin davon überzeugt: Wir haben eine Pflicht 
zur Hoffnung. 

Der große Hoffnungstheologe Jürgen Molt-
mann hat, als er vor wenigen Monaten bei 
uns im Stephanushaus zu Besuch war, ge-
sagt: „Für Pessimismus ist es zu spät. Jetzt 
ist der Mut der Hoffnung gefragt!“ Und er 
sagte, es sei unsere Aufgabe als Christinnen 
und Christen, in der Hoffnung ein Vorbild 
zu sein. Wir sind sozusagen Fachleute für 
die Hoffnung. Weil wir in der Gewissheit 
leben, dass das Reich Gottes nahe ist. „Der 
Gott der Hoffnung schafft immer neu einen 
Anfang im Leben“, sagt Moltmann. Deshalb 
Hoffnung. Die Welt braucht zur Zeit nichts 
mehr als das. 



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

6

Kirchentag 2023 

Und da sind wir mitten im Thema des dies-
jährigen Kirchentags: 

Jetzt ist die Zeit!

Jetzt ist die Zeit zu handeln, und es lohnt 
sich! 

Wieder stellt das Kirchentagskomitee eine 
breite Themenauswahl bereit. Eine große 
Vielzahl an Referent*innen sind eingeladen, 
um in bewährter differenzierter und infor-
mierter Weise die drängenden Themen der 
Zeit anzugehen. 

Hier ein paar Beispiele aus den Themen der 
Hauptpodien: 

Ist die Demokratie krisenfähig? Wo finde ich 
Halt? Ist die internationale Sicherheitspoli-
tik in Ost und West endlich aufgewacht? Gibt 
es ein Recht auf Zukunft, und sind Rechts-
mittel die letzte verbleibende Option gegen 
den Klimawandel? Welchen Frieden wollen 
wir, wie weit verschieben wir die Grenzen 
unserer Friedensethik? 

Besondere Aufmerksamkeit lenken möch-
te ich auf das Gespräch mit Bundeskanzler 
Olaf Scholz am Samstag unter dem Titel „In 
bewegten Zeiten gemeinsam gestalten“. 

Aber auch Kultur und Genuss kommen 
nicht zu kurz. Der „Liturgische Abend Hu-
mor“ fällt hier ins Auge, der mit „Festlich-

Gemeindepfarrerin
Claudia Kook
Evangelische
Stephanuskirchengemeinde
Nürtingen-Roßdorf
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lustig-frech-fröhlich-leicht-sinnig“ näher 
umschrieben wird. Aber noch vieles darüber 
hinaus lässt sich finden, musikalisch, humo-
ristisch, liturgisch, feierlich. 

Ich kann nur sagen: Machen Sie sich auf den 
Weg. Nicht gleich „jetzt“, aber dann gerne, 
nämlich vom 7. bis 11. Juni in Nürnberg. 

Alle notwendigen Informationen und 
darüber hinaus erhalten Sie auf der 
Homepage www.kirchentag.de 
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Das zweite Jahr in Folge hat Immanuel 
Preuss die Osterkerze für „seinen“ Leuch-
ter in der Stadtkirche gestaltet. Der Künst-
ler hatte Ende 2014 mit seinem Entwurf für 
das neue Lesepult und den Leuchter für die 
Osterkerze Jury und Kirchengemeinderat 
überzeugt und den Zuschlag erhalten. In der 
Osternacht 2015 wurden Ambo und Oster-
leuchter eingeweiht.

Drei Farben zeigt die Osterkerze für das Jahr 
des Herrn 2023. 

Wir sehen unten einen 
schmalen roten Streifen. 
Darüber ein hochrechtecki-
ges blaues Feld, in dem als 
Ritzzeichnung der Korpus 
des gekreuzigten Christus 
dargestellt ist. Und darüber 
ein gleich großes goldenes 
Feld, in dem am unteren 
Rand die Buchstaben Alpha 
und Omega sowie am oberen 
Rand ein gleichschenkliges 
Kreuz eingeprägt sind. 

Das Kreuz sowie der erste 
und letzte Buchstabe des 
griechischen Alphabets spie-
len in der Liturgie der Oster-
nacht eine Rolle. Sie wer-
den auf der Osterkerze mit 
dem Finger nachgezeichnet 
mit folgenden Worten: „Je-
sus Christus (senkrechter 
Balken) – Anfang und Ende 
(Querbalken) – Alpha und 
Omega.“ Das vergegenwär-
tigt die Vision des Sehers Johannes (Offen-
barung 1,8 + 17b.18); er schaut und hört den 
auferstandenen Christus: „Ich bin das Α und 
das Ω, spricht Gott der Herr, der da ist und 
der da war und der kommt, der Allmächtige. 
– Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und 
der Letzte und der Lebendige. Ich war tot, 

und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe 
die Schlüssel des Todes und der 
Hölle.“ Letzteres ist zugleich der 
Wochenspruch für Ostersonntag und -mon-
tag.

Rot und Blau korrespondieren mit den Glas-
fenstern von Gisela und Gerhard Dreher 
(1964/69) im Chorraum. Die Goldfolie stellt 
unter anderem den Bezug zum schmiede-

eisernen Altargitter von 
Bernhard Kaiser (1624) und 
dem Altarkreuz aus polier-
tem Messing von Adolf Hess 
(1944) her. 

Die drei Farben laden den 
Betrachter zu eigenen Deu-
tungen ein: Rot – wie das 
Blut, das irdische Leben, die 
Liebe, die Lava des Vulkans. 
Blau – wie der (Nacht)Him-
mel, das Meer, die Weite, die 
Sehnsucht.  Gold – wie das 
Licht der Sonne, das kost-
barste Element, die Him-
melsmaterie, die jenseitige, 
göttliche Welt. 

Was assoziieren Sie?

Nun wird die Osterkerze je-
den Sonntag brennen und 
die zum Gottesdienst ver-
sammelte Gemeinde an den 
gekreuzigten und auferstan-
denen Christus erinnern. Er 
spricht: „Ich bin das Licht 

der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht 
wandeln in der Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben (Johannes 8,12).“ 
Möge ER in der Kraft seines Geistes in unse-
rer Mitte sein, uns richten und retten! 

Ihr Pfarrer Markus Lautenschlager

ROT – BLAU – GOLD: UNSERE OSTERKERZE A. D. 2023

Stadtkirche
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WAS LÄUFT IN DEN GEMEINDEN?

STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

Hauskreise
Mi 20 Uhr bei Bauer
Alexander Bauer, Tel. 302630
Di 20 Uhr bei Steuernagel, 
„Licht und Salz“ Tel. 211849 
Mini-Jungschar
(bis 2. Klasse)
Mi 16 Uhr Auferstehungs- 
kirche, Albrecht Rothfuß, 
Tel. 07123 206260
Jungschar II
Do · 16:30 Uhr  
Auferstehungskirche,  
Albrecht Rothfuß, Tel. s.o. 
Teenkraiz 
Di 18:30 Uhr · ev. Jugendwerk
Thomas Volle  
Mobil 016090908269
Herzensgebet
Do 12 Uhr · im Chor der Stadt-
kirche
Mittagsgebet
Fr 12 Uhr · im Chor der Stadtk.
Suppenküche
Fr 12:30 – 13:30 Uhr  
Ev. Jugendhaus, Paulusraum
Abendmahlstermine
Stadtkirche 
So 18. Juni · 10:15 Uhr
So 16. Juli · 10:15 Uhr

Tauftermine
So 4. Juni · 10:15 · Stadtkirche
So 25. Juni · 11 Uhr · Tauffest 
am Beutwangsee
So 2. Juli · 10:15 · Stadtkirche
Sa 22. Juli · 14 Uhr · Stadtkirche
Turmbibliotheks-
führung
So 11. Juni · 11:20 Uhr
Thema: „Der Reichsritter 
und Humanist Ulrich von 
Hutten als Schriftsteller.“
Markus im Pfarrhaus
Di 6.6. · 19 Uhr  
Jüngerberufungen  
(Mk 2,13-17; 3,13-21.31-35)
Di 4.7. · 19 Uhr  
(Sabbat-)Konfliktgeschich-
ten (Mk 2,18-3,6)
Kirchstraße 6, Pfarrer Lau-
tenschlager, Tel. 39710 
Montagskreis und 
Seniorenkreis 
Enzenhardt
im ev. Jugendwerk
Mo 19.6. · 14:30 Uhr
Besuch im Kursana
Mo 17.7. · 14:30 Uhr
Martin Schultheiß – Wur-
zeln des Abendmahls und 
Abendmahlsfeier
Sabine Kraemer, Tel. 2435444
Ulrike Sußmann, Tel. 38383
Marktandacht
mit anschließendem Deka-
natskaffee, im ev Jugendhaus
Do 29.6. u. Do 27.7. · 8:30 Uhr
Genießen Sie im Rahmen 
Ihres Marktbesuchs eine 
kurze Andacht mit anschlie-
ßendem Kaffee und Gebäck 
in gemütlicher Runde.

Minikirche
So 25. Juni / So 23. Juli · 10:30 
Uhr · Enzenhardtplatz
Herzliche Einladung an Fa-
milien mit Kindern und an 
alle sonstigen Interessier-
ten.
Kirchengemeinderats-
sitzung
Mo 12. Juni · 19:30 Uhr  
Ev. Jugendhaus
Mo 24. Juli · 19:30 Uhr 
Auferstehungskirche
Nürtinger Rundblick
So 11. Juni · 16 - 18 Uhr
Sa 1. Juli · 21 - 22 Uhr  
(Vollmondlesung, Anmel-
dungen über die Stadt NT)
Fr 7. Juli · 16 - 17 Uhr  
(Neckarfest)

Nachmittag (nicht) nur 
für Ältere
Micheline Leprêtre
Do 15. Juni · 14:30 Uhr
„Käthe Kollwitz: Eine Gabe 
ist eine Aufgabe.“ 
Bericht von Christa Schimpf
Do 13. Juli · 14:30 Uhr
Erhaben über alle Modeströ-
mungen? - Luise Haarer und 
ihr schwäbisches National-
kochbuch (Frau Petsch und 
Frau Rieger)
Luther-Hof gemeinsam
Sa 10. Juni · 15 Uhr  
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TERMINÜBERSICHT   JUNI - JULI

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Die Übersicht über alle 
Gottesdienstei finden Sie  

auf S.31 und 32.

Kindertreff
Fr 15 - 16 Uhr
Dorothee Guilliard, Tel. 471902
Bibelkids
Fr 17 - 18:30 Uhr
Pablo Catrileo, 
pablo.catrileo@aufwind-nt.de 
Bibelgesprächskreis
16. & 30. 6. & 14.7. · 18 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe
freitags 9:30-11 Uhr
Manuela Mann,  
Tel. 0176 96064973
Pega-Treff
für Jugendliche von 13-16
S. Sudermann 
Tel. 01789792100
Ökum. Stephanuschor
donnerstags 19:45 Uhr
Yvonne Denecke, Tel. 3039519
Gespräche am Abend
jeden ersten Di im Monat
Rolf Altmann, 949237 
Öffentliche Kirchen- 
gemeinderatssitzungen
Mi 14. Juni & 19. Juli · 19 Uhr
Mittagstisch
Mi 7. + 21. Juni · 12 Uhr
Mi 5. + 19. Juli · 12 Uhr
Info 1. Mittwoch Tel. 3 22 40
3. Mittwoch Tel. 3 57 04
Gemeindedienst
Di 25. Juli · 15 Uhr
Ökum. Seniorenkreis 
Brückenschlag
Di 13. Juni · 13 Uhr
Di 11. Juli · 14:30 Uhr  
jeweils Abfahrt Dürerplatz
Info-Tel. 07022/43298
und 07022/36484
Ökum. Seniorenclub
Ursula Penka, Tel. 42920
Di 20. Juni · 14:30 - 16:30 Uhr
Kräuter begleiten uns täglich
Di 18. Juli · 14:30 - 16:30 Uhr
„Rund um die Alb“

Christlich-Islamisches 
Frauenfrühstück
Micheline Leprêtre
Fr 9. Juni · 10 Uhr
Wirkung der Musik auf den 
Menschen
Fr 14. Juli · 10 Uhr 
Spaziergang im „Garten 
Eden“, Lehr- und Versuchs-
garten Braike
Meditatives-Tanzen
Renate Matrohs Tel. 210784
Sa 24. Juni · 9:30 Uhr 
Urlaubstänze
Sa 15. Juli · 9:30 Uhr 
Tänze aus aller Welt
Afro-Kids
Sa 3. Juni · 15 Uhr
Sa. 1. Juli · 15 Uhr  
Manuela Häberle 
afrokids-NT@web.de 
Sitzungen des 
Kirchengemeinderates 
Mi 14. Juni  · 19:30 Uhr
Mi 12. Juli · 19:30 Uhr

Glaube und Leben
Susanne Liebhart, Tel. 470826
Mittwochs- 
wanderungen
Manfred Reichle, Tel. 31794
Literaturkreis
Frau Solte, Tel. 43372
Frau Hirning, Tel. 43720
Seniorengymnastik
Mo 18 – 19 Uhr R. Halbherr
Do 10 - 11 Uhr Karin Rieger
Mittagstisch
Do 1.6. & 6.7. · 12:15 Uhr
Öffentliche Kirchen- 
gemeinderatssitzungen
Di 13.6. & Mi 12.7. · 19:30 Uhr
Treffen der 
Vertrauensfrauen
Di  25.7.  · 14:30 Uhr
NWWOVA – 
Gottesdienste
So 18.6. · 10 Uhr  
mit Kubb-Turnier in Owen
So 23.7. · 18 Uhr  
mit Sommerfest
Konfiball
Do 30.6. · 18:30 Uhr
Open Air Kino
Do - Sa 6.-8.7. · 19:30 Uhr
Sommerserenade
So 9.7. · 19 Uhr
KiBi-Brunch
Sa 15.7. · 9-12 Uhr
Abendmusik von 
Brass92 mit Organist 
Jürgen Stoll
Sa · 22.7. · 19 Uhr
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Endlich ist es wieder so weit. Nach Jahren 
feiern wir wieder ein Sommerfest im Mar-
tin-Luther-Hof. Und alle sind eingeladen!

Unter dem Motto „Farbe bekennen“ wollen 
wir zusammen feiern – unter und mit dem 
Regenbogen, Symbol für Frieden, für Gleich-
berechtigung und gegen Diskriminierung. 

Es ist das erste Sommerfest 
nach dem Umbau des Mar-
tin-Luther-Hofes. Seitdem 
hat sich viel verändert. Mit 
der Kindertagesstätte der 
Stiftung Tragwerk, mit den 
Afrokids, dem Eltern-Kind-
Treff und dem Alleinerzie-
henden-Treff ist vor allem 
viel junges Leben in den 
Martin-Luther-Hof einge-
zogen. Samstags, einmal im 
Monat trifft sich seit weni-
gen Monaten Jung und Alt 
bei „Lutherhof gemeinsam“. 
Und natürlich sind auch die 
„Alten“ noch da. Das Team 
vom „Nachmittag nicht nur für Ältere“ wird 
uns mit einem Sketch unterhalten. Und die 
Frauen vom Christlich-Islamischen Frauen-
frühstück versprechen uns allerlei Leckeres 
vom Büffet.

Über dem Feuer, das am Samstagnachmit-
tag bei „Luther-Hof gemeinsam“ mittlerwei-
le seinen festen Platz hat, wird diesmal ein 
Eintopf zubereitet. Vom Grill gibt es Steaks 

SOMMERFEST 
IM MARTIN-LUTHER-HOF

23. Juli · Beginn 10.30 Uhr mit dem Gottesdienst

und Rote, dazu Salat – und spä-
ter Kaffee und Kuchen.

Für die Kinder gibt es – mit 
Unterstützung des Hauses der Fa-
milie – eine Spielstraße und Kinderschmin-
ken. Und die Großen können sich bei einer 
Klang-Meditation mit Luzeaura Machado 
entspannen.

Zum Ende gegen 16 Uhr dür-
fen (nicht nur) die Kinder 
Luftballons mit farbig gemal-
ten Botschaften in den Him-
mel senden.

Herzliche Einladung! Wir 
freuen uns, mit Ihnen allen, 
Gemeinde, Stiftung Tragwerk 
und Nachbarn des Martin-
Luther-Hofes, gemeinsam zu 
feiern. 

Und ein bisschen Hilfe kön-
nen wir auch noch gebrau-
chen. Wenn Sie bereit sind, 
uns mit einem Kuchen 

(durchgebacken, keine Sahne) oder mit Sa-
lat (keine Feinkostsalate mit Mayonnai-
se oder Eiern) zu unterstützen oder beim 
Fest mitzuhelfen - bitte melden Sie sich bis  
1. Juli im Pfarramt der Lutherkirche
 (Kontaktdaten finden Sie auf S. 29)

Herzlichen Dank.

Der Kirchengemeinderat der Lutherkirche

Fo
to

s 
 K

ud
lic

h



Juni / Juli 2023

1111Kirche für jedes Alter

Entspannen, und für eine Stunde raus aus 
dem Alltagsbewusstsein.
Die Klangkünstlerinnen Luzeaura Macha-
do und Julia Oberrenner werden Sie acht-

MEDITATIVE KLANGENTSPANNUNG
22. Juni · 19 Uhr · Martin-Luther-Hof

sam und mit ganz viel Herz mit auf eine 
Klangreise in die Welt der Gongs und ande-
rer Naturtoninstrumente nehmen.

Versöhnungs-
kirche

Mit viel Herzblut und Engagement hat er 
seinen Dienst getan, dabei ließ er sich von 
der Frage leiten, was der Gemeinde dient 
und dem Evangelium entspricht.
Persönliche Begegnungen waren ihm im-
mer wichtig. Durch seine offene, freundliche 
und einfühlsame Art hat er viele Menschen 
jeglichen Alters erreicht und berührt. Pfar-
rer Frank hat auf ein offenes und aufrichti-

DANKE FÜR 16 JAHRE DIENST AN DER VERSÖHNUNGSKIRCHE
Nach 16 Jahren an der Versöhnungskirche verlässt  
Pfarrer Markus Frank im Sommer Nürtingen.
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Der Kirchengemeinderat an der Versöh-
nungskirche hat Martin Kusch als neues 
Mitglied zugewählt. Er bringt vielerlei Er-
fahrungen und Kompetenzen mit, die wir in 
der Gemeindeleitung gut brauchen können: 
So ist Martin Kusch  Mitglied im Bauschau-

MARTIN KUSCH ALS KIRCHENGEMEINDERAT AN DER 
VERSÖHNUNGSKIRCHE ZUGEWÄHLT

team und Sicherheitsbeauf-
tragter der Gesamtkirchen-
gemeinde. Wir wünschen 
Martin Kusch weiter alles 
Gute und Gottes Segen und 
viel Freude für sein Amt!

ges Miteinander Wert gelegt. 
Er hat unsere Gemeinde geför-
dert und manchmal auch her-
ausgefordert.
Wir sind dankbar für seinen Einsatz an vie-
len unterschiedlichen Stellen und danken 
Gott für alles, was er uns durch ihn und mit 
ihm geschenkt hat. 
Für seinen Wechsel und die neue Stelle in 
Bissingen, Ochsenwang und Nabern wün-
schen wir ihm und seiner Familie alles Gute 
und Gottes Segen.
Dorothee Guilliard für den Kirchengemeinderat

Herzliche Einladung zum Abschiedsgottes-
dienst mit Posaunenchor am 2. Juli, 10:30 
Uhr mit anschließendem Mittagessen und 
Segenskreis zum Abschluss (ca. 14 Uhr).
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Im Anschluss an den Kanta-
tengottesdienst (s. Seite 16), am 

23. Juli 2023, 10:15 Uhr, in der 
Stadtkirche, sind Sie herzlich eingela-

den zum Weißwurstfrühstück. Je nach Wet-
terverhältnissen findet dies entweder auf 
der Südseite neben der Stadtkirche oder im 
Chorraum statt.

Auch für Vegetarier gibt es ein Angebot!

EINLADUNG ZUM WEISSWURSTFRÜHSTÜCK
So 23. Juli nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr · Stadtkirche

ZUM ABSCHIED VON  
PABLO CATRILEO 
Erst knapp zwei Jahre ist es her, dass wir 
Pablo Catrileo beim Gottesdienst zum Ern-
tedankfest am 3. Oktober 2021 mit seiner 
Familie beim Gemeindefest freudig be-
grüßt haben.
Nun hat er, früher als geplant, einen Vika-
riatsplatz in Chile angeboten bekommen 
und auch angenommen, so dass er und sei-
ne Familie Nürtingen im Sommer verlas-
sen werden.
Gerne hätten wir ihn noch länger bei uns 
gehabt, denn er war mit seinen kreativen 
Ideen und seinem Engagement ein Ge-
schenk und eine wunderbare Bereicherung 
für unsere Kinder- und Jugendarbeit. Auch 
dem Verein Aufwind gilt unser Dank, der 
die Anstellung von Pablo Catrileo ermög-
licht hat. 

Lieber Pablo, liebe Almut, liebe Elisa,
alles Gute für Euren weiteren Weg!
Bleibt behütet und gesegnet! 
Dios lo bendiga!

Dorothee Guilliard und Pfarrer Markus Frank  

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
mit Verabschiedung 

am Sonntag, 23. Juli, 10:30 Uhr!

Stadtkirche
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Großes
Sommerfest

17.6./18.6.
Offene Kulturbühne//Basteln und Spiele für Kinder// 

Grillen//Vegetarisches//Tanz und Musik//leckere Getränke u.v.m.

Samstag von 14 bis 20 Uhr 

Sonntag, 10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 

in der Nürtinger Braike.

weitere Infos:
www.unsere-braike.de

Fairtrade- 
Stadt

NÜRTINGEN Das Siegel für fairen Handel

Versöhnungs-
kircheDonnerstag 

bis Samstag 
6. bis- 8. Juli

jeweils ab
19:30 Uhr im 
Innenhof der 
Versöhnungs-

kirche
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FILMGOTTESDIENST AM PFINGSTMONTAG 
„NICHT GANZ KOSCHER“
Pfingstmontag 29. Mai · 9:30 Uhr · Stephanuskirche im Roßdorf 

OSTERKERZE IM ROSSDORF 
Sei ein lebend‘ger Fisch, schwimme doch ge-
gen den Strom! 

Mit diesen Gedanken gingen die Jugendli-
chen unserer Nach-Konfi-Gruppe an die Ar-
beit und fertigten eine wunderschöne, viel-
farbige, formenreiche Osterkerze 2023 an. 
Kein Fisch gleicht dem anderen. Jeder ein-
zigartig, wie das Leben selbst. Dazu der gro-
ße Fisch in der Mitte mit glitzernden bunten 
Schuppen geschmückt und einem breiten 
freundlichen Lächeln im Gesicht. Man muss 

sofort mitlachen, wenn man 
diesem Osterfisch in die Au-
gen schaut. 

Ein großes Dankeschön an 
Swetlana Sudermann, die 
diese wunderschöne Oster-
kerze mit den Jugendlichen 
gemeinsam erdacht und er-
arbeitet hat.

Pfarrerin Claudia Kook
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Der Geist Gottes öffnet Augen, Ohr, und 
Herz. Er verbindet Menschen, macht Begeg-
nungen möglich. Der Geist Gottes stellt so 
manche gewohnte Sichtweise auf den Kopf. 
Und weckt die Erkenntnis: Begegnung lohnt 
sich. Nicht weil ich dem anderen etwas zei-
gen kann. Jedenfalls nicht nur. Sondern weil 
ich vom anderen etwas lernen kann. Je mehr 
der Andere anders ist, desto mehr kann ich 
lernen! Was für ein Gewinn. 

Genau diese Erfahrung machen 
der ultraorthodoxe Jude Ben 
und der palästinensische Be-
duine Adel in dem Film „Nicht 
ganz koscher“. Unterschied-
licher können Menschen kaum 
sein: Ben, der beispielsweise das knappe 
Wasser nicht zum Trinken, sondern zu ritu-
ellen Waschungen verwendet, und Adel, ein 
verarmter Beduine, dessen Leben durch den 
Nahostkonflikt bestimmt ist. 

Auf der gemeinsamen Wanderung durch die 
Sinai-Wüste nähern sich die beiden an und 
letztlich löst Adel die Aufgabe, an der Ben zu 
scheitern droht.

Im Filmgottesdienst am Pfingstmontag wer-
den Filmausschnitte dieser ungewöhnlichen 
Begegnung gezeigt. 

Der ganze Film ist am Abend des Pfingstmontags um 19 Uhr im 
Stephanushaus zu sehen.

Ein Kamel spielt 
eine nicht 

unbedeutende Rolle 
im Film.
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NOCH PLÄTZE FREI IN ABSCHNITT 2

2 Sommerferienwochen Fröhlichkeit - Ge-
meinschaft - Kreatives - Naturerlebnisse - 
Sportliches - Spiele - gutes Essen - ein gro-
ßes Wiesengelände 
All das und noch viel mehr bietet das Fela an 
der Versöhnungskirche für 6-14jährige.
Jede Gruppe hat ihr eigenes Zelt mit Feld-
betten.
15jährige können das P15-Programm zum 
Reinschnuppern in das ehrenamtliche Fela-
Mitarbeiter*in-Sein buchen.
Gemeinsam Neues ausprobieren, erfahren, 
lachen, spielen, reden, singen und coole Fe-
rien erleben bei frischer Vollverpflegung 
durch das Fela-Küchen-Team. 
Auf der Neckartalroute fährt der Fela-Son-
derbus.
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14. bis 25. August 

ANMELDUNG von Kindern zum Fela 2

online über 
www.fela-nuertingen.de
mit vielen weiteren Infos oder 
einfach diesen QR-Code scan-
nen:

FELA-TERMINE IM JUNI & JULI
Damit die Biertischgarnituren wieder frisch 
aussehen und alle gerne daran sitzen:
Do, 15.06. & Fr, 16.06.23 Biertischgarnituren 
schleifen & lackieren im Hof der Versöhnungs-
kirche
mitbringen:

alte Kleidung, Handschuhe, Atemschutz-
maske und wer hat: Schleifgerätschaften, 
Lackiermaterial sowie eine Portion gute 
Laune

Sa, 22.07.23 Zeltaufbau
Eine Woche vor Fela-Beginn braucht es wie-
der viele helfende Hände, damit die Zelte für 
die Gruppen bereit stehen. Vereinsmitglie-
der und tatkräftige Freunde und Freundin-
nen des Felas sind dazu herzlich eingeladen.

Mo, 31.07.23, 8:30 Uhr Start Fela 1 und Fespa
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Evang. Stadtjugendwerk Nürtingen

Dickere Regenwolken machten am Karfrei-
tagnachmittag einen Bogen um Nürtingen.

Lediglich hin und wieder ein paar Niesel-
tröpfchen fanden den Weg in die Stadt, wo 
der alljährliche Kinderkreuzweg des ejn 
stattfand.

Die Mitarbeitenden hatten sich wieder toll 
vorbereitet und so zog die Menge durch die 
Stadt, vorneweg der festgenommene Jesus, 
der unter den engen Handschellen, der sta-
cheligen Dornenkrone und dem schweren 
Holzkreuz echt zu leiden hatte.

Nach der Kreuzigung, symbolisiert durch 
das aufgestellte große Holzkreuz, ging es zu-
rück in den Gemeindehausgarten, wo ein 
Engel vor dem leeren Grab den Staunenden 

die frohe Botschaft von Jesu Auferstehung 
von den Toten verkündete.

Ein gemeinsames fröhliches Lied mit musi-
kalischer Begleitung durch Gesang & Gitar-
re rundete den gelungenen Kinderkreuzweg 
ab.

RÜCKBLICK KINDERKREUZWEG 2023

Im evang. Jugendhaus warteten anschlie-
ßend noch leckerer Hefezopf, Obstsalat und 
warme Getränke auf die Familien. Für die 
Kinder gab es ein kreatives Bastelangebot.

TERMINE JUNI & JULI 2023 IM EJN:
16. Juni ab 14 Uhr Tag der Jugend des SjR Nürtingen
30. Juni Konfi-Ball
14.-16. Juli Konfi-Camp des ejbn mit MiAs des ejn

Weitere Infos & 
Berichte mit Bildern 
zu Veranstaltungen 

finden sich auf unserer 
Webseite 

 www.ejnt.de 
einfach mal 
reinschauen!
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MUSIK ZUR MARKTZEIT
17. Juni 2023 - 30. September 2023
Jeden Samstag, jeweils um 11 Uhr in der 
Stadtkirche St. Laurentius 25 Minuten viel-
fältige Musik zum Ankommen, Durchat-
men und Auftanken ...

Für die diesjährige Reihe wurden viele Gä-
ste eingeladen, die „solo“ aber oft auch zu-
sammen mit unserem Bezirkskantor Han-
zo Kim als Duo auftreten werden. Für 
Abwechslung ist also gesorgt.

Eintritt frei

NEUES seLiG-PROJEKT STARTET 
Nach längerer Pause wollen wir mit seLiG 
wieder ein Projekt starten 

Eingeladen sind alle, die gerne singen und 
Freude an der musikalischen Gestaltung ei-
nes Gottesdienstes haben. Es werden kei-
nerlei Vorkenntnisse erwartet! Die Leitung 
übernimmt Bezirkskantor Hanzo Kim. Ge-
plant ist, im Rahmen des Gottesdienstes am 
2. Juli 2023 um 10:15 Uhr in der Nürtinger 
Stadtkirche St. Laurentius einige kleine Mo-
tetten und Choräle aufzuführen. Es werden 
dafür drei ca. 90 minütige Proben stattfin-
den: Samstag, 24. Juni, 15:30 Uhr in der Lu-
therkirche, Jakobstraße 17, Freitag 30. Juni, 
19:30 Uhr in der Stadtkirche St. Laurentius, 
Kirchstraße 2, Samstag, 1. Juli, 15:30 Uhr in 
der Stadtkirche St. Laurentius.

Kontakt: Hanzo Kim 015146235498 oder 
Pfarramt 2 an der Stadtkirche, Frau Jaiser, 
07022 39710

KANTATENGOTTESDIENST
So 23. Juli 2023 · 10:15 Uhr

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)

»Wer nur den lieben Gott  
lässt walten«
• Fanie Antonelou  

[Sopran]
• Nürtinger Kantorei
• Camerata Grinio
• Hanzo Kim (Leitung)
Schon während Mendels-
sohns Lehrjahren bei Zelter hatte die Be-
arbeitung von Chorälen eine große Rol-
le gespielt, und die Beschäftigung mit dem 
evangelischen Choral zieht sich sogar durch 
sein sinfonisches und oratorisches Schaffen. 
Die, im Zusammenhang mit der Wiederauf-
führung der Matthäuspassion besonders in-
tensive Auseinandersetzung mit dem Werk 
Bachs, führte zu einer Reihe von Kantaten 
über bekannte Choralweisen für Chor, In-
strumente und manchmal auch Soli. Nicht 
nur für Kantatengottesdienste stellen sie ei-
ne große Bereicherung dar.

MITWIRKEN DES GOSPELCHORS 
IM GOTTESDIENST 
Im Gottesdienst am 9. Juli 2023, 10:15 Uhr, 
in der Stadtkirche St. Laurentius wird der 
Nürtinger Gospelchor e.V. mitwirken. Wir 
freuen uns, den Chor nach längerer Pause 
wieder im Gottesdienst zu hören!
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Telefon: 07022 905760,  
info@ebiwes.de oder www.ebiwes.de

Evangelisches  
Bildungswerk  
im Landkreis  
Esslingen

wissen & nachdenken & handeln

Reif für die Insel?! - Ein Wochenende 
zum Atemholen für Frauen
Fr 7. –  So 9. Juli · St. Luzen in Hechingen
Sind Sie „Reif für die Insel?!“ Dann nichts 
wie hin zum ökumenischen Besinnungswo-
chenende für Frauen !
Ausruhen, zu sich kommen, Zeit für Gott 
und die Begegnung mit anderen, das ist 
möglich an diesen Tagen. Der Ort für das 
Wochenende ist das Bildungshaus St. Luzen 
in Hechingen.
Das Haus ist gastfreundlich und wird von ei-
nem kleinen Team geführt – es ist tatsäch-
lich so etwas wie eine Insel.
Neben der Beschäftigung mit der Bibel ste-
hen verschiedene kreative Methoden auf 
dem Programm. Die Seele und der Leib kön-
nen in dieser Zeit Atem holen. Dazu laden 
wir herzlich ein! Begleiten wird Sie/Euch das 
bewährte Team Gabriele Greiner-Jopp und 
Michaela Harting.
Anmeldung unter info@ebiwes.de bis 
05.06.2023. Weitere Informationen auch te-
lefonisch unter 07022-905760.

Nürtinger Reihe „Unterwegs“
Künstlerisch-geistlich-poetisch- 
musikalische Grenzüberschreitungen
Do 13. Juli · 18 Uhr · Sammlung Domnick 
Pfarrer i.R. Wolfgang Raiser nimmt uns mit 
auf den Weg durch die Sammlung . Wir ma-
chen Halt vor einigen Bildern, um von ih-
nen mitgenommen zu werden auf eine 
geistlich-poetisch-musikalische Zeitreise 
unterschiedlicher Erfahrungen des Unter-
wegsseins - ehe wir uns vielleicht selbst zu 
Urlaubszielen auf den Weg machen.
Die musikalische Begleitung übernimmt 
Bezirkskantor Hanzo Kim am Flügel.
Eintritt 10 Euro, Karten können Sie unter 
Telefon (07022) 51414 oder per E-Mail bei 
stiftung@domnick.de bzw. info@ebiwes.de 
reservieren. Die Plätze sind begrenzt.

SCHULZEIT ODER AUSBILDUNG VORBEI! WAS TUN?
Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) im Diakonieladen in Nürtingen?!
Du bist:
• Zwischen 18 und 27 Jahre alt.
• Nach der Schule, Ausbildung oder Studium noch nicht sicher, wie es danach weiterge-

hen soll.
Wir bieten:
• Neue persönliche und berufliche Erfahrungen.
• Arbeiten im Team.
• Berufliche Orientierung und wichtige soziale Kompetenzen.

Führerschein der Klasse B ist erforderlich.

Wir starten das FSJ im September 2023
Unser Ansprechpartner ist: Christof Epple, 07022-36167 oder c.epple@kdv-es.de
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Wenn nicht anders angegeben, finden die Kurse im Haus der Familie,  
Mühlstraße 11, in Nürtingen statt. 

Teilnahme an allen Veranstaltungen ist nur mit Anmeldung möglich.
Anmeldung unter Tel. 39993 oder info@hdf-nuertingen.de;  

www.hdf-nuertingen.de

wissen & nachdenken & handeln

Waldbaden - entspanntes Erleben im 
Tiefenbachtal
Sa 10. Juni; 9 – 11.30 Uhr
So 30. Juli; 9 – 11.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Tiefenbachtal; nur mit 
Anmeldung!
Heilpflanzenspaziergänge rund um Beuren
So 11. Juni; 10 – 12.30 Uhr und  
So 23. Juli; 10 – 12 Uhr
Treffpunkt: Beuren; nur mit Anmeldung!
Kurs: Schmerzfrei-Übungen nach der 
Liebscher & Bracht-Methode
ab Mi 14. Juni; 15 – 16.30 Uhr; 4 Termine
Vorträge mit Heilpraktiker J.M. Jaissle
jeweils 19 - 21 Uhr

Do 15. Juni: Arthrose
Do 22. Juni: Alzheimer keine Chance geben
Mo 26. Juni: Der Darm - die Schaltzentrale 
für Leib und Seele
Do 6. Juli: Diagnose Bluthochdruck 
Do 13. Juli: Darmerkrankungen? Natürlich 
behandeln!
Mosaikkurse für Kids und Erwachsene: 
Fr 16. Juni; 16 – 18 Uhr; Kinder ab 8 J.
Fr 16. Juni; 19 – 22 Uhr; für Fortgeschritte-
ne/Erwachsene
Sa 17. Juni; 10 – 12 Uhr für Kinder ab 8 J.
Fr 14. Juli; 15 – 17 Uhr für Kinder ab 8 J.
Fr 14. Juli; 18 – 21 Uhr; für Fortgeschrittene/
Erwachsene
Bücherbasar im Haus der Familie – Ur-
laubslektüre erwerben und schmökern
Kinderbücher, Sachbücher, Romane, Kri-
mis, Bildbände, Reiseführer, Spiele u.v.m.
Bücherspenden ab 19.7.2023 erwünscht. 
Preis nach Kilogramm
Fr 21. Juli; 16 – 21 Uhr 
Sa 22. Juli; 10 – 13 Uhr

Das Haus der Familie Nürtingen sucht Sie 
als Ehrenamtliche für das Projekt wellcome, 
das Familien im ersten Lebens-
jahr des Babys unterstützt. 
Als Ehrenamtliche greifen Sie 
den jungen Familien als eine Art 
„moderne Nachbarschaftshilfe“ 
unter die Arme, gehen mit dem 
Baby spazieren, spielen mit dem 
älteren Geschwisterkind und ha-
ben ein offenes Ohr für die Sor-
gen der Familie. Die Mutter/der Vater wird 
so entlastet und hat Zeit für sich, das Ge-
schwisterkind oder für Termine. 

Ehrenamtliche zur Unterstützung junger Familien in Nürtingen und 
Umgebung gesucht!

Die Ehrenamtlichen haben bei diesem Pro-
jekt die Möglichkeit, sich ihre Zeit – in Ab-

sprache mit den Familien – frei 
einzuteilen. Auch Einsätze über 
einen kurzen Zeitraum sind mög-
lich. 
Weitere Informationen bekom-
men Sie bei der wellcome-Koor-
dinatorin Tina Masarin im Haus 
der Familie Nürtingen unter 
Tel.: 07022-3084259, per Email:  

nuertingen@wellcome-online.de 
oder im Internet unter 
www.wellcome-online.de
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Informationen bei Diakonin Monika Petsch, Tel. 407258 oder E-Mail: petsch@evkint.de

Mia Hesse-Bernoulli: Ein 
Frauenleben um 1900  
im Schatten des begabten Mannes 
Mo 12. Juni · 15-17 Uhr; 
Stephanuskirche im Roßdorf
Referentin: Eva Eberwein, 
Leitung Forschungsgruppe 
Mia Hesse, Gaienhofen
Die  Referentin und heuti-
ge Eigentümerin des Mia 
und Hermann Hesse Hauses zeichnet mit-
hilfe der Auswertung vieler Briefe das Le-
ben dieser unkonventionellen Frau neben 
Hermann Hesse nach: Ein Leben zwischen 
Hinwendung, eigener Profession und dem 
Kampf um den Erhalt der Beziehung. Mia 
Hesse-Bernoulli war nicht nur eine der er-
sten Berufsfotografinnen der Schweiz, son-
dern auch eine begabte Pianistin. Ihre Lieb-
lingsstücke wird Pianist Jens Otzen aus 
Nürtingen zu Gehör bringen.

Die Bedeutung 
des Hörens für 
Gesundheit und 
soziale Teilhabe im 
Alter
Mo 10. Juli · 15–17 Uhr
Stephanuskirche im Roßdorf
Referentin: Rita Biste-Wessel, 
Nürtingen
Schlechtes Hören wirkt sich 
gravierend auf das Leben der 
Betroffenen aus – in sozialer, 
psychischer und physischer 
Hinsicht. Die Referentin ist 
Seelsorgerin für Menschen mit 
Hörbehinderungen, zu ihren Aufgaben ge-
hört neben der seelsorglichen Begleitung die 
Unterstützung bei der Teilhabe am kirchli-
chen Leben und die Beratung Betroffener 
sowie ihrer Angehörigen.

wissen & nachdenken & handeln

NACHMITTAGSAKADEMIE

Für Millionen von Menschen wird die Situa-
tion in Syrien immer dramatischer. Kultur-
stätten der Menschheit gehen verloren. Or-
te des Glaubens und des täglichen Lebens, 
Moscheen, Kirchen, Marktplätze und ganze 
Städte sind zerstört durch den Krieg und das 
Erdbeben. Viele Menschen sind tot, andere 
auf der Flucht – auch heute noch.
Dr. Hans-Ulrich Kühn zeigt uns die für Au-
ßenstehende kaum verständliche Problema-
tik dieses kulturell reichen Landes auf und 
beleuchtet die Hintergründe der auch ge-
schichtlich bedingten Konflikte. Es erwartet 
Sie ein informativer und interessanter Nach-
mittag mit Referat und Podiumsdiskussion.
Dr. Hans-Ulrich Kühn studierte Geschichte 
und Islamwissenschaften in Tübingen, Aix-

SYRIEN – VOM KULTURLAND ZUM KRIEGSLAND
Für Engagierte in der Arbeit mit Geflüchteten
Fr 23. Juni · 16 – 18:30 Uhr · Johannesforum, Albstrasse 22, Wendlingen

en-Provence und Damaskus. Seit mehr als 
20 Jahren arbeitet er als Studienreiseleiter 
im Nahen und Mittleren Osten und ist ein 
exzellenter Kenner der Region.
Auch kulinarisch wollen wir uns an diesem 
Nachmittag nach Syrien begeben. Feras By-
routi wird uns eine Kaffeezeremonie mit 
arabischem Kaffee, der auf heißem Sand ge-
kocht wird, präsentieren und uns mit seinen 
Süßwaren wie Baklava und Knafe verwöh-
nen.
Anmeldung bis 13. Juni: keb Esslingen, Tel. 
0711 / 38 21 74, E-Mailinfo@keb-esslingen.de
Veranstalter: keb Katholische Erwachsenen-
bildung im LK Esslingen e.V. in Kooperation 
mit der AWO, dem Evangelischen Bildungs-
werk und dem Kreisdiakonieverband

Forum 55+
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Aus Nächstenliebe  setzt sich die Diakonie 
seit 175 Jahren  für Menschen in Not ein. 
Von Beginn an hat sich die Diakonie beson-
ders um notleidende Menschen gekümmert. 
Auch heute kommen Menschen in schwieri-
ge Situationen: explodierende Energiekosten 
durch einen Krieg, steigende Lebensmittel-
preise und hohe Haushaltskosten. Armut hat 
viele Gesichter. Mit Vesperkirchen, Tafeln, 
Beratung und gezielter finanzieller  Unter-
stützung hilft die Diakonie in Württemberg 
unter dem Motto 

„Armut bekämpfen - #AUSLIEBE“. 

Darin nimmt die Diakonie Grundgedanken 
der Bibel auf: „Lasst uns lieben, denn er hat 
uns zuerst geliebt.“ (1. Johannes 4, 19).

Ihre Anlaufstelle in Nürtingen:

Diakonische Bezirksstelle
Plochinger Str. 61
Telefon: 07022-93277-5 
Mail: E-Mail dbs.nt@kdv-es.de
Internet: www.kdv-es.de

Mit Ihrer Spende stützen Sie – gerade auch 
in der aktuell schwierigen Situation – die 
vielfältigen Angebote der Diakonie vor Ort. 
Das Informationsblatt mit angehäng-
tem Überweisungsträger liegt diesem Ge-
meindebrief bei. Über Ihre Überweisung 
auf das Konto des Kreisdiakonieverban-
des Esslingen/Diakonischen Bezirksstel-
le Nürtingen freuen wir uns sehr. 

In den Gottesdiensten am 18. bzw. 25. Juni 
2023 ist das Opfer für die Arbeit der Diako-
nie in Württemberg bestimmt - auch On-
line-Spenden sind möglich: 

www.diakonie-wuerttemberg.de/spenden

Den Diakoniesonntag feiern wir am Sonn-
tag, 18. Juni 2023 an verschiedenen Orten: 
um 10.15 Uhr in der Stadtkirche St. Laurenti-
us in Nürtingen zusammen mit dem Diako-
nieverein und um 11 Uhr im Diakonieladen 
Nürtingen, Plochinger Straße 61, mit Pfarre-
rin Bogner und Christof Epple, Leitung Dia-
konieladen sowie Claudia Brendel, Leitung 
Diakonische Bezirksstelle.

Herzlichen Dank vorab für Ihre Unter-
stützung.

Sammlung zur Woche der Diakonie 
18. Juni – 25. Juni 2023

Einblicke
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NACHRICHTEN AUS DER ACK

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Baden-Württemberg (ACK) gibt es 
nun seit 50 Jahren und die ACK in Nürtin-
gen existiert seit 1987. Von Anfang an dabei 
waren die Evangelische Kirche, die Evan-
gelisch-methodistische Kirche und die Rö-
misch-Katholische Kirchengemeinde St. 
Johannes. Die Evangelisch-freikirchliche 
Gemeinde hatte am Anfang Gaststatus, wur-
de dann aber mit Freude als ordentliches 
Mitglied aufgenommen. In der Delegierten-
versammlung am 27.04.2023 ist noch eine 
weitere Kirche hinzugekommen: die neua-
postolischen Kirchengemeinden aus Nür-
tingen und Wolfschlugen, wozu auch Hardt 
gehört. Schon seit Pfingsten 2015 nah-
men Vertreterinnen und Vertreter der neu- 
apostolischen Gemeinden im Gaststatus an 
den Delegiertenversammlungen teil. Man 
lernte sich auf vertrauensvolle Weise gut 
kennen und entdeckte viele Gemeinsam-
keiten im Glauben an Jesus Christus. Zu Be-
ginn des Jahres 2023 stellt die Neuapostoli-
sche Kirche dann den schriftlichen Antrag 
auf Vollmitgliedschaft. In den Gremien aller 
Mitgliedskirchen war die Zustimmung zu 
diesem Antrag sehr groß. 

Der Weg der Öffnung, den die Neuapostoli-
sche Kirche in den letzten Jahren beschrit-
ten hat bis hin zur Einführung der Ordinati-
on von Frauen, ist für die ACK in Nürtingen 
ein Grund zur Freude und eine große Be-
reicherung für die Ökumenische Gemein-
schaft. 

Gefeiert wird die Aufnahme der Neuapostoli-
schen Kirche in die ACK in einem Gottesdienst 
am Mittwoch, dem 28.06.2023 um 20 Uhr. Die 
Mitglieder aller anderen Kirchen der ACK sind 
dazu herzlich in die Neuapostolische Kirche, 
Marienstraße 62 eingeladen. 

Nutzen Sie gerne diese Gelegenheit, unsere 
Geschwister im Glauben aus der Neuaposto-
lischen Kirche noch besser kennenzulernen!

Einblicke
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Der Gesamtkirchengemeinderat hat in seiner Sitzung am 20. April 2023 den Plan für die 
kirchliche Arbeit der Gesamtkirchengemeinde, die Sonderhaushalte sowie die Bewirtschaf-
tungspläne der Kirchengemeinden für das Jahr 2023 beraten und beschlossen. 
Die Haushaltspläne, Sonderhaushaltspläne und Bewirtschaftungspläne werden in einen or-
dentlichen Haushalt und einen Vermögenshaushalt unterteilt. Das Haushaltsvolumen be-
läuft sich auf insgesamt 2.654.205 Euro und verteilt sich wie folgt:

Die Kirchensteuerzuweisung der Landeskir-
che beträgt insgesamt 1.156.630 Euro (Vor-
jahr: 1.113.840 Euro) und ist damit mit ca. 
50 % des Gesamtvolumens im ordentlichen 
Haushalt eine der wichtigsten Einnahme-
quellen. Zur Finanzierung des Haushalts sind 
wir aber in diesen herausfordernden Zeiten 
auch auf andere Einnahmenquellen wie Zu-
schüsse, Opfer, Spenden, Mitgliedsbeiträge 
und den Nürtinger Beitrag angewiesen. Wir 
freuen uns auch sehr über Zustiftungen an 
die Nürtinger Stadt-Kirchen-Stiftung. Einen 
herzlichen Dank sagen wir allen, die uns auf 
diesem Wege oder durch ihre Kirchensteu-
erzahlung unterstützen und so zur Finanzie-
rung unserer Arbeit beitragen. 

Haushaltsbereich ordentlicher Haushalt Vermögenshaushalt

Gesamtkirchengemeinde 1.743.101 Euro 194.778 Euro

Ferienlager / Ferienlagerverein 127.900 Euro 4.050 Euro
Diakonieverein Nürtingen 12.500 Euro   3.100 Euro
Stadt-Kirchen-Stiftung Nürtingen   11.000 Euro 18.000 Euro

Lutherkirchengemeinde 77.647 Euro  9.326 Euro
Stadtkirchengemeinde 260.429 Euro 11.673 Euro
Versöhnungskirchengemeinde 73.097 Euro 8.537 Euro
Stephanuskirchengemeinde 77.652 Euro 21.415 Euro

Summen 2.383.326 Euro 270.879 Euro

Der Kirchenbezirksausschuss hat den Ge-
samthaushalt der Gesamtkirchengemeinde 
in seiner Sitzung am 24. April 2023 beraten 
und genehmigt. 
Für interessierte Gemeindeglieder liegen al-
le Unterlagen des Jahres 2023 in der Zeit vom 

12. Juni 2023 bis 20. Juni 2023 
 - je einschließlich -

während der Bürozeiten in der Kirchen-
pflege, Marktstr. 19 öffentlich zur Einsicht-
nahme auf. Gerne können Sie sich auch te-
lefonisch (07022/93313-12) oder per Mail 
(bauknecht@evkint.de) informieren.
Jörg Bauknecht
Kirchenpfleger

PLAN FÜR DIE KIRCHLICHE ARBEIT 2023 

Einblicke
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… so habe ich Pfarrer Frank erlebt, und so 
kennen und schätzen ihn viele Nürtinge-
rinnen und Nürtinger. Es war Pfarrer Frank 
immer wichtig, die Menschenfreundlich-
keit Gottes auch selbst auszustrahlen. Alles, 
was er tat und voranbrachte, gründete in sei-
nem Glauben an Jesus Christus und in seiner 
Überzeugung, dass die Kirche dann ihrem 
Auftrag gerecht wird, wenn sie dem Men-
schen frommt, also förderlich ist. Das Gebet 
lag ihm genauso am Herzen wie das soziale 
Engagement in seinem Quartier, der Braike. 
Es zeichnete Pfarrer Frank aus, dass er auch 
immer offen war für neue 
Ideen, die er dann mit Feu-
ereifer anging und umsetzte.

Ich bin Pfarrer Frank beson-
ders dankbar, dass er durch 
seine Tätigkeit im Gemein-
derat der Stadt Nürtingen 
zu einem guten Miteinan-
der von Stadt und Kirche 
beitrug. Auch das ACK-Frie-
densgebet, jeden Donnerstag 
um 18 Uhr auf dem Schiller-
platz wurde wesentlich von 
ihm getragen. Und natür-
lich ist der Kirchenbezirk 
Pfarrer Frank für sein lang-
jähriges Engagement als Be-
zirksjugendpfarrer zu Dank 
verpflichtet. Den Glauben 
an junge Menschen weiter-
zugeben und die Jugendar-
beit zu fördern, ist ihm ein 
Herzensanliegen, wobei er 
auch stets auf den Ausgleich 
der Interessen achtete: in der 
Versöhnungskirche sollten 
sich beide wohlfühlen – die 
Sonntagsgemeinde genauso 
wie die junge Kirche NOVA. 

FREUNDLICH – FROMM – FEUEREIFRIG …

Seiner Leidenschaft, mit Holz zu arbeiten, 
verdanken wir die MoKa, eine Mobile Ka-
pelle, außen rustikal, innen mit Teppich-
boden, Sofa und Ofen – ein spiritueller Ort 
auf Rädern für den Einsatz nicht nur auf den 
Pausenhöfen der Nürtinger Schulen. 

Pfarrer Frank und seiner ganzen Familie 
wünschen wir nun nach 16 Jahren in Nür-
tingen einen leichten Abschied und dass sie 
alle miteinander an der neuen Wirkungs-
stätte mit offenen Armen und Herzen emp-
fangen werden. Gottes Segen begleite sie!

Im Namen der Nürtinger 
Kolleginnen und Kollegen, 
der Gesamtkirchengemeinde 
und des ganzen Kirchenbe-
zirks sage ich dankbar Adieu!

Dekanin 
Dr. Christiane Kohler-Weiß

Gottesdienst zur 
Verabschiedung  

am 2. Juli um 10:30 Uhr  
in der Versöhnungskirche

Einblicke
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Gottesdienste. Mittlerweile 
firmiert der besondere Got-
tesdienst für Jugendliche und 
junge Erwachsene unter dem 
Namen „Nova“ und lädt dazu 
etwa monatlich in die Versöh-
nungskirche ein. 
Besondere Highlights sind 
das Oster-Special am Abend 
des Gründonnerstags und na-
türlich die Churchnight zum 
Reformationstag. „Wir glau-
ben, dass Jugendliche und 

junge Erwachsene ganz einfach andere Got-
tesdienstformen brauchen, mit moderner 
Musik und einem anderen Ablauf“, davon 
ist Tobias Klimpel überzeugt. Er ist dabei 
nicht nur als Vorstand der Nova gemeinsam 
mit Jugendreferent Thomas Volle verant-
wortlich,  sondern ist durch seinen Beruf als 
Mediengestalter und damit Fachmann für 
Bild- und Tonaufnahmen, Licht und Effek-
te aller Art natürlich ein Glücksgriff. Ob Fo-
tos für die No-
va-Homepage 
oder den Ins-
tagram-Kanal, 
die Technik 
ist sein Ding. 
Während der 
Corona-Hoch-
phase sorgte er 
auch für den 
L i v e - S t r e a m 
der Gottesdien-
ste. Eine Hand am Auslöser hat er auch im-
mer als Betreuer beim Konfi-Camp. 

Doch damit nicht genug. Den Schlüssel für 
sein „zweites Wohnzimmer“, das Jugend-
haus in der Steinenbergstraße, immer in 
der Hosentasche, trifft man ihn außerhalb 
der Schulferien an Dienstagabenden beim 

NÜRTINGER KÖPFE - Tobias Klimpel – Alter Hase der Jugendarbeit

Was ist so verkehrt an Schwe-
rin? Ganz einfach: Man kann 
von dort aus zwar fast die 
Ostsee sehen, aber eben nicht 
die Schwäbische Alb, und das 
ist schlecht. Egal welche Rou-
te man wählt - die Stadt in 
Mecklenburg-Vorpommern 
liegt knapp 800 Kilometer 
entfernt von Nürtingen. Das 
war der Grund für Tobias 
Klimpel, seine Anstellung als 
ziemlich frischgebackener 
Mediengestalter bei einer Firma dort nach 
kurzer Zeit schon wieder aufzugeben und 
wieder gen Heimat zu ziehen. Zu weit war er 
entfernt von dem, was sein Leben über vie-
le Jahre daheim in Nürtingen geprägt hat: 
nämlich von der kirchlichen Jugendarbeit. 

Von klein auf war der heute 26-jährige „da-
heim“ bei den Kinderbibelnachmittagen der 
Stadtkirchengemeinde, die von seiner Mut-
ter Claudia mitverantwortet wurden. Ganze 
sechs Jahre war der Bub damals alt, schon 
mit elf war er nicht mehr nur Teilnehmer, 
sondern hat schon mitgeholfen. In seiner 
Realschulzeit wuchs Tobias in den Kinder-
treff hinein und von da schier nahtlos in die 
Bubenjungschar. Schon bald wartete dort die 
erste Leitungsaufgabe. 

Nächste Station war die Vorbereitung der 
Atempause-Gottesdienste, ein Angebot, das 

von der „Jun-
gen Kirche“ 
abgelöst wur-
de. Von der 
ersten Stunde 
an war er da-
bei und ent-
wickelte An-
spiele für die 

Einblicke
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NÜRTINGER KÖPFE - Tobias Klimpel – Alter Hase der Jugendarbeit
Teenkraiz des Stadtjugendwerks. Eine An-
dacht gibt es dabei eigentlich immer, ge-
meinsam vespern oder spielen gehören zum 
Programm für Jugendliche zwischen 15 und 
19 Jahren. 

Als „Alter Hase“ kommt sich Tobias Klimpel 
mit seinen 26 Jahren mittlerweile vor und 
würde sich freuen über Nachwuchs für die 
ehrenamtliche Jugendarbeit. Denn: „Irgend-
wann sollte man als Ehrenamtlicher auch 
mal Verantwortung abgeben dürfen.“ Aber 

noch setzt er sich gern ins Auto, um von sei-
ner neuen Heimat im Remstal unweit seines 
Waiblinger Arbeitgebers die 34 Kilometer bis 
nach Nürtingen zu fahren. Es sind ja glückli-
cherweise keine 800 mehr…

EIN NACHRUF

Sabine Kraemer

Einblicke

Gemeindefest, Putzaktion oder Kirchenkaf-
fee – Christa war eigentlich immer dabei. 
Und wenn mal doch nicht, konnte man sie 
fragen, ob sie nicht vielleicht… 

Sie war die Hilfs-
bereitschaft in Per-
son.

Kinderkirche hat 
sie ein paar Jah-
re lang gehalten 
und bei mehreren 
Kinderbibeltagen 
mitgeholfen. Und 
dann hat sie sich 
auch noch breitschlagen lassen, in den Kir-
chengemeinderat einzurücken, obwohl das 
nicht so ganz ihre Welt war mit all den Mi-
nisterial-, Studien- und sonstigen Räten und 
deren gebildeten Debatten über Gott und die 
Welt. Da hat sie sich eher rausgehalten, weil 
sie ihre Lebensklugheit unterschätzt und ihr 

helles Licht unter den Scheffel gestellt hat. 
Aber Einfluss hat sie trotzdem genommen 
und das nicht zu knapp, obwohl ihr das ver-
mutlich nicht so bewusst war: Der Kirchen-
gemeinderat der Stephanusgemeinde gilt 
seit vielen Jahren als ein besonders harmo-
nischer; man geht respektvoll und freund-
schaftlich miteinander um, auch bei sachli-
chen Kontroversen. 

Dass dies so ist, ist nicht zuletzt das Ver-
dienst von Christa Czernoch, die mit ihrer 
Freundlichkeit, ihrem Witz, ihrer Heiter-
keit, mit ihrer rundum positiven Ausstrah-
lung die Atmosphäre mitgeprägt hat.  Seit ein 
paar Jahren war sie aufgrund ihrer Krank-
heit nicht mehr so präsent und jetzt hat sie 
uns ganz verlassen. Aber wie wir sie kennen, 
wird sie auch von ihrem jetzigen Platz ein 
Auge auf uns haben und uns zu verstehen 
geben, wenn wir uns nicht so wichtig neh-
men sollen. Wir können es nur hoffen!

Stefan Kneser

Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt! (Eduard Mörike)

Christa Czernoch
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Es gibt Frauen, die über Jah-
re – nein, Jahrzehnte – einfach 
nicht wegzudenken waren aus 
unserer Kirchengemeinde. Eine 
solche war Ruth Schedel. Ende 
Dezember mussten wir uns von 
ihr verabschieden. Sie ist im 
hohen Alter von 93 Jahren ge-
storben. 

Was bleibt, sind unzählige Er-
innerungen an eine Frau von unermüdli-
chem Einsatz für die Menschen in unserer 
Gemeinde. Man weiß gar nicht so recht, wo-
mit man anfangen soll. Vielleicht mit dem 
Dekanatskaffee. Vor 40 Jahren gehörte Ruth 
Schedel zu den Mitstreiterinnen der ersten 
Stunde. Ihr handgefilterter Kaffee war so le-
gendär wie der Blumenschmuck auf den Ti-
schen – immer aus dem eigenen Garten, ganz 
gleich zu welcher Jahreszeit, versteht sich. 
Als einmal ein wenig der Schwung fehlte 
und darüber nachgedacht wurde, den Deka-
natskaffee einzustellen, war sie die treibende 
Kraft, die monatlichen  Treffen bei Hefezopf 
und Brezeln auf jeden Fall  fortzuführen.

Liebgewonnenes aufzugeben, war nicht ih-
re Sache. So gehörte sie über viele Jahre zur 
Gruppe der Frauen, die in der Karwoche die 
schier unglaubliche Menge von 1200 Maulta-
schen zubereiteten. Von den „wie gemalten“ 
Springerle für den Weihnachtsbasar gar nicht 
zu reden. 

Einmal hätte Ruth Schedel fast gehofft, ein 
bestimmter Kelch würde an ihr vorüberge-
hen, als es nämlich darum ging, die Nach-
folge ihrer Namensschwester Ruth Braun 
als Leiterin des Montagskreises zu überneh-
men: „Ich wollte mir ersparen, an ihr gemes-

sen zu werden, aber dann bin 
ich’s doch geworden“, schrieb 
sie selbst in einem Rückblick. 
TeilnehmerInnen erinnern sich 
gern, wie sorgfältig die Nach-
mittage von ihr vorbereitet wur-
den. Mit interessanten Themen 
aus dem Bereich der Literatur 
oder aber auch aus der Historie 
Nürtingens. 

Und wenn treue BesucherInnen sich al-
ters- oder krankheitshalber nicht mehr zum 
Montagskreis in das Laurentiusgemeinde-
haus aufmachen konnten, dann füllte Ruth 
Schedel eben ihr Körbchen mit allerhand 
Leckereien, trug dieses – abgedeckt mit ei-
nem bunten Tuch – zu den Kranken und leg-
te so in vielen Jahren zur Freude der dankba-
ren Mitmenschen bestimmt zig Kilometer in 
dieser Mission  quer durch Nürtingen zu Fuß 
zurück und zeigte ihnen damit, dass sie nicht 
vergessen sind. 

An diese Fürsorge erinnern sich auch ihre 
Enkel. Mit feiner Rosenseife durften sie sich 
bei ihr die Hände waschen, Rotbäckchen-
saft oder lieber einen Tee trinken, wenn es 
jemandem von ihnen nicht gut ging, mitein-
ander Theaterstückchen einüben, Fauna und 
Flora im Garten bestaunen, Himmel und 
Hölle spielen in der Küche, Geschichten er-
zählt bekommen, singen mit Klavierbeglei-
tung,  Fasnetsküchle genießen, sich einfach 
nur verwöhnen lassen. „Wir hatten den Ein-
druck, dass sich unsere Oma immer mehr 
um andere sorgte als um sich selbst.“ Diese 
von der Oma vorgelebten Werte von Näch-
stenliebe und Bescheidenheit tragen die En-
kel weiter.       

Sabine Kraemer

Ruth Schedel  

ZWEI WEITERE NACHRUFE

Einblicke
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Einer trage des anderen Last, so 
werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.  
(Galater 6,2)

Mit Demut und großer Dank-
barkeit haben die Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Nür-
tingen und das Haus der Fami-
lie Nürtingen e.V. Abschied von 
Irmtraut Beck (geb. Jetter) ge-
nommen, die im März verstorben ist. Irm-
traut Beck war viele Jahre Kirchengemein-
derätin und bis 1989 auch Vorsitzende der 
Evangelischen Kirchengemeinde Nürtingen 
– der Vorgängerin der heutigen Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde Nürtingen. 
Auf Ihre Initiative hin wurde 1973 die Müt-
terschule - das spätere Haus der Familie - ge-
gründet und in den folgenden 13 Jahren im 
Vorstand von ihr maßgeblich zu einer mo-
dernen Familienbildungsstätte weiterent-
wickelt. Zur Evangelischen Kirche gewann 
Sie die Unterstützung von Katholischer Kir-
che, Stadt Nürtingen und Landkreis Esslin-
gen. Sie hat die dortige Arbeit bis 1986 sehr 
eng im Geschäftsführenden Vorstand beglei-
tet und war bis zu ihrem Tod auch Mitglied 
im Verein. Mit großem Geschick leitete sie 
den Aufbau und gewann viele gute Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die sich alle gerne 
einbrachten.

Darüber hinaus unterstützte Irmtraut Beck 
zusammen mit Ihrem Ehemann Hans Beck 
die evangelischen Kirchengemeinden in 
Nürtingen - insbesondere ihre Versöhnungs-
kirchengemeinde - auch in der inhaltlichen 
Arbeit bei vielen unterschiedlichen Projek-
ten immer wieder großzügig und war auch 
Stifterin der Stadt-Kirchen-Stiftung. 

Irmtraut Beck

In ihrer stets zugewandten, 
einfühlsamen, verbindenden 
und zupackenden Art hat sich 
uns die Freundlichkeit des 
dreieinen Gottes in vielfältiger 
Weise gezeigt. Irmtraut Beck 
blieb dem christlichen Glau-
ben und ihrer Kirche tief ver-
bunden und war bis zuletzt mit 
ihrem Mann auch regelmäßige 
Gottesdienstbesucherin in der 

Versöhnungskirche.

Wir sind dankbar für die vielen Segensspu-
ren, die das Ehepaar Beck hinterlassen hat.

Wir trauern mit den Angehörigen und wis-
sen Irmtraut Beck in Gottes Liebe geborgen.

Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Dekanin Dr. Christiane Kohler-Weiß und  
Andreas Caspar
Evangelische Versöhnungskirchengemeinde
Dorothee Guilliard und Pfarrer Markus Frank
Haus der Familie e. V.
Bürgermeisterin Annette Bürkner, Tina Masarin 
und Christine Hasart
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GETAUFT WURDEN

BEERDIGT WURDEN

GETRAUT WURDEN

Einblicke

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wur-
den die personenbezogenen Daten auf die-
ser Seite aus Ihrem Web-Gemeindebrief 
entfernt. 

Wenn Sie sich für die persönlichen Daten 
interessieren, besorgen Sie sich bitte ein ge-
drucktes Exemplar des Gemeindebriefes.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

PFARRAMT  
Hans-Möhrle-Str. 3
Pfarrerin Claudia Kook 
claudia.kook@elkw.de 
Sekretariat: 
Heike Renz  
Di. 9:00 – 11:30   
Fr. 15:00– 16:30  
Tel. 471504  
pfarramt.nuertingen.  
stephanuskirche@elkw.de 

Vorsitzender des KGR: 
Stefan Kneser  
Hans-Möhrle-Str. 104  
Tel. 41380  
Mesnerin: 
Beate Heredia Cortes  
heredia@evkint.de  
Mobil  0151.12697785 
Diakoniebeauftragte: 
Petra Haug  
Tel. 42131 

PFARRAMT  
Breiter Weg 26
Pfarrer Markus Frank 
markus.frank@elkw.de
Sekretariat: 
Brigitte Kehl  
Di. + Do. 9 -12 Uhr  
Tel. 41692   
pfarramt.nuertingen.  
versoehnungskirche@elkw.de 

Vorsitzende des KGR: 
Dorothee Guilliard   
Urbanstraße 12, Tel. 471902  
d.guilliard@  
versoehnungskirche-nt.de 

Hausmeister und Mesner: 
Engin Eren  
Tel. 41915,   
Mobil 0151 65206852  
eren@evkint.de 

Jugendreferent: 
Pablo Catrileo  
Mobil 0157 37006583  
pablo.catrileo@aufwind-nt.de 

PFARRAMT 
Jakobstr. 17
Pfarrer Paul Bosler 
paul.bosler@elkw.de
Sekretariat:  
Nadine Wagner  
Di. 9 – 13 Uhr   
Do. 9 – 12 Uhr  
Tel. 20856-420  
pfarramt.nuertingen.  
lutherkirche@elkw.de 
Vorsitzende des KGR: 
Ulrike Kudlich  
Tel. 39936  
ulrike.kudlich@elkw.de 
Mesner/Hausmeister: 
Markus Wagner   
Mobil 0160 90908415  
wagner@evkint.de (Mi frei) 
Diakoniebeauftragte: 
Micheline Leprêtre  
Tel. 36847, m.lepretre@web.de 

DEKANATAMT 
Marktstraße 19
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Sprechzeiten n. Vereinbarung 
Sekretariat:  
Tanja Groß u. Heike Theiss  
Mo. + Fr. 8 – 12 Uhr  
Di. – Do. 8 – 16 Uhr  
Tel. 32087 und 32088  
dekanatamt.nuertingen@ 
elkw.de  
PFARRAMT 
Kirchstraße 6
Pfarrer Markus Lautenschlager 
Sprechzeiten n. Vereinbarung  
markus.lautenschlager@ 
elkw.de 
Sekretariat:  
Elvira Jaiser  
Di. – Fr. 8 – 12 Uhr   
ab Juli Di + Mi + Fr 8-12 Uhr 
Tel. 39710  
pfarramt.nuertingen.  
stadtkirche@elkw.de 
Mesnerin Stadtkirche:  
Melanie Idaewor  
Mobil 0160 90991866  
idaewor@evkint.de 
Vorsitzende des KGR:  
Sabine Kraemer  
Tel. 2435444  
sabine.kraemer@elkw.de 
Stadtkirche St. Laurentius 
Kirchstraße 2 
Auferstehungskirche  
Enzenhardt 
Königsberger Straße 2 

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Adressen der einzelnen Gemeinden
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Diakoniestation Nürtingen
Hechinger Str. 12
Tel. 932770, Fax 93277-25
info@diakonie-nuertingen.de
www.diakonie-nuertingen.de 

Diakonieverein Nürtingen
Regine Eggstein
Tel. 0172 759 3650
Diakonieverein@evkint.de
www.diakonieverein-nuertingen.de 

Evangelisches  
Bildungswerk im LK ES
Stuttgarter Str. 91
Tel. 905760, Fax 905762
info@ebiwes.de
www.ebiwes.de

Familienarbeit im Bezirk
Diakon Hendrik Lohse 
Tel. 07025.8779070 
Lohse@evkint.de

Ferienlager
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 73864-15, Fax 73864-19
leitung@fela-nuertingen.de

Fela-Verein
Johanna Moos
vorstand@fela-nuertingen.de 
www.fela-nuertingen.de 

Flucht & Migration
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386415, Fax 73864-19
E.Handke@kdv-es.de 
www.kdv-es.de 

Haus der Familie
Mühlstr. 11
Tel. 39993, Fax 38493
info@hdf-nuertingen.de
www.hdf-nuertingen.de

Hochschulseelsorge
Pfarrerin Claudia Kook
Hans-Möhrle-Str. 3
Tel. 471504
Claudia.Kook@elkw.de  
www.oekhg.de

Jugendwerk Stadt (ejn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386420, Fax 73864-19
Lengefeld@ejw-nuertingen.de
www.ejnt.de

Dekanatamt Nürtingen
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Markstr. 19
Tel. 32087, Fax 37841
Dekanatamt.Nuertingen@elkw.de
www.ev-kirchenbezirk-nuertingen.de

Pfarrer zur Dienstaushilfe  
bei der Dekanin
Pfarrer Sebastian Bugs
Tel. 21 20 239
Dekanatamt.PDA.Nuertingen@elkw.de

Gesamtkirchengemeinderat
Andreas Caspar (Vorsitzender)
Tel. 0159 04044414
andreas.caspar@elkw.de

Altenheimseelsorge
Pfarrerin Evelyn Helle 
Tel. 214836
Altenheimseelsorge.Nuertingen@elkw.de
Pfarrerin Maren Striebel
Tel. 0151 56806488
maren.striebel@elkw.de

Ambulanter Hospizdienst
Tel. 93277-30
info@hospizdienst-nuertingen.de 
www.hospizdienst-nuertingen.de

Beratungsstelle Sucht u. Präv.
Kirchstr. 17
Tel. 0711.3902 48480,  
Fax 0711.3902 58337
info@suchtundpraevention-es.de
www. suchtundpraevention-es.de

Bezirkskantorat
Hanzo Kim
Plochinger Str. 5/1
Tel. 9059851, Fax 9059853
Bezirkskantorat.Nuertingen@elkw.de
www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Bezirksseniorenarbeit
Diakonin Monika Petsch
Hans-Möhrle-Straße 3
Tel. 407258, Fax 47153
Petsch@evkint.de 

Diakonieladen
Plochinger Str. 61
Tel. 36167
dl.nt@kdv-es 
www.diakonieladen.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Plochinger Str. 61
Tel. 93277-5, Fax 93277-75
dbs.nt@kdv-es.de
www.kdv-es.de

Jugendwerk Bezirk (ejbn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 73864-11, Fax 73864-19
bezirk@ejw-nuertingen.de
www.ejbn.de

Kirchenpflege
Marktstr. 19
Tel. 93313-0, F 93313-40
Kirchenpflege.Nuertingen@evkint.de
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Paul Bosler
Tel. 78-29801
Krankenhauspfarramt.Nuertingen@
elkw.de

Nürtinger Tafel
Bettina Reeb
Mönchtstr. 10
Tel. 302365
Reeb@caritas-fils-neckar-alb.de

NOVA
Diakon Thomas Volle 
volle@ejw-nuertingen.de

Posaunenchor
Tobias Wennagel
Tel. 2178973
info@posaunenchor-nuertingen.de

Stadt-Kirchen-Stiftung
Tel. 32087, Fax 37841
Stadtkirchenstiftung@evkint.de
www.stadtkirchenstiftung.de

Tagestreff und Fachberatungs-
stelle für Menschen in Armut 
und Wohnungsnot
Harry Held, Paulinenstr. 16
Tel. 602580
harry.held@eva-stuttgart.de
www.eva-stuttgart.de

Telefonseelsorge
rund um die Uhr kostenlos er-
reichbar für Menschen in Kri-
sen Tel. 0800.111 0 111

Turmbibliothek
Stdir. i.R. Albrecht Braun
Tel. 0711.317643
Turmbibliothek@evkint.de

Vesperkirche
Diakonin Evi Handke
Tel. 7386415
vesperkirche@evkint.de
www.vesperkirchen-landkreis 
-esslingen.de



Juni / Juli 2023

31glauben und feiern

Taizé in der Stadtkirche 
Donnerstag 22. Juni · 19.30 Uhr 
Sie sind eingeladen, die besondere Atmosphäre von Taizé zu genie-
ßen. Tauchen Sie mit uns ein in die Klänge der Lieder, in die Stille. 
Eine Veranstaltung der ökumenischen Hochschulseelsorge – offen für 
ALLE !
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BESONDERE GOTTESDIENSTE IM JUNI UND JULI
Kinderkirche
So 10:30 Versöhnungskirche

Gottesdienste 
im Grünen

So 11. Juni 8:30 Uhr Herrenhäusle an den Bürgerseen 
So 18. Juni 11 Uhr Burg Hohenneuffen
So 9. Juli 8:30 Uhr Herrenhäusle an den Bürgerseen 
So 16. Juli 10 Uhr Festhalle Aich, Aichtal-Aich
So 16. Juli 11 Uhr Hohenneuffen, Neuffen
So 16. Juli 11 Uhr auf dem Jusi, Kohlberg
So 23. Juli 10 Uhr Schaichtalparkplatz, Aichtal-Neuen-

haus

# ausLiebe: Gottesdienst im Diakonieladen
anlässlich der Woche der Diakonie (18. -25.06.2023)

Sonntag, 18.Juni 2023, 11 Uhr
im Diakonieladen Nürtingen
Plochinger Straße 61

mit Pfarrerin Bogner und
Christof Epple, Leitung Diakonieladen sowie 
Claudia Brendel, Leitung  
Diakonische Bezirksstelle 

Kirche ...
Bei uns.

Kroatenhof 
jeweils um 18 Uhr
Di 13. Juni    Helle (ev)
Di 18. Juli Striebel (ev)

Seniorenheim Pasodi
Kißlingstraße 1, 
jeweils um 16 Uhr
Di 13. Juni Striebel (ev)
Di 4. Juli Helle (ev)           

Kursana Domizil
jeweils um 10 Uhr
Do 15. Juni Helle (ev)
Do 20. Juli Striebel (ev)

Und am Sonntag, 25. Juni 2023, 10.00 Uhr, Friedenskirche in Reudern: 
Diakoniegottesdienst mit Pfarrerin Kornelia Stysch, Claudia Brendel und dem Projekt RAHAB
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GOTTESDIENSTE IM JUNI UND JULI
Stadt- 
kirche

Auferste-
hungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Sonntag,
4. Juni

10:15
Gottesdienst mit Taufe
Bugs

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst
Neudorfer

10:30
Gottesdienst
Neudorfer

Sonntag,
11. Juni

10:15
Gottesdienst 
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst 

9:30
Gottesdienst
Kook

10:30
Gottesdienst
Kook

Sonntag,
18. Juni

10:15
Gottesdienst mit Abendmahl
Dr. Kohler-Weiß  
und Diakonieverein

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst
Kook

10:30
Ök. Gottes-
dienst zum 
Stadtteilfest * 
Frank

11:00 Gottesdienst im Diakonieladen (s. S. 31)
19:30  Gospelgottesdienst mit dem Gospelworkshop Oberensingen (Martin Englisch)

Sonntag,
25. Juni

10:15
Gottesdienst
Lautenschlager

10:30
Mini-Kirche 
Bugs

10:30
Gottesdienst
Nützel

9:30
Gottesdienst 
Frank

10:30
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
mit Konfi3
Frank

Sonntag,
2. Juli

10:15
Gottesdienst mit Taufe
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst 
Melchinger

10:30
Gottesdienst in der  
Versöhnungskirche zur  
Verabschiedung von Pfarrer Frank
Dr. Kohler-Weiß/Frank

Sonntag,
9. Juli

10:15
Gottesdienst mit Gospelchor
Bugs

10:30
Gottesdienst 
Schnabel

9:30
Gottesdienst
Kook

10:30
Gottesdienst 
Kook

Sonntag,
16. Juli

10:15
Gottesdienst mit Abendmahl
Dr. Kohler-Weiß

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst m. 
Posaunenchor
Kook

10:30
Gottesdienst 
Menz

Sonntag,
23. Juli

10:15
Kantaten-
Gottesdienst
(s. S. 16)
Lautenschlager

10:30
Mini-Kirche
Bugs 

10:30
Gottesdienst 
zum 
Gemeindefest
Bosler

9:30
Gottesdienst
Kook 

10:30
Gottesdienst 
Catrileo/Frank

18:00 NOVA–Gottesdienst in der Versöhnungskirche - mit Sommerfest

Sonntag,
30. Juli

10:15
Gottesdienst zur SPR* * 
Unzeitig

10:30
Gottesdienst 
zur SPR* * 

9:30
Gottesdienst 
zur SPR* * 
Bugs

10:30
Gottesdienst 
zur SPR* * 
Bugs

 *mit  Posaunenchor im KIGA Schmidstr.* * Sommerpredigtreihe


